
Arbeitsbereiche der Gemeindejugendpflege & zeitliche Einordnung 
 

1. Administrative & organisatorische Aufgaben 
- Organisation: Planung von Angeboten, Veranstaltungen und Projekten 
- Materialbeschaffung: Einkauf, Organisation und Verwaltung von Ressourcen. 
- Abrechnungen & Fördermittel: Antragstellung, Abrechnung, Akquise neuer Mittel. 
- Dokumentation: Protokolle (Dienstbesprechungen & Teamsitzungen), 

Gesprächsnotizen, besondere Vorfälle 
- Öffentlichkeitsarbeit: Social Media, Pflege der Homepage, Info-Materialien, Presse  
- Dienstliches:  

o Dienstbesprechungen: 1x monatlich  
o Beratungen über mögliche Kindeswohlgefährdungen gem. §8a SGB VIII  
o Kollegialer Austausch/Teamsitzungen/ Rathaus  

 
2.  Aktuelle Angebote  
- Offener Treff (Friedrichsfehn: 20h je Hauptamt; Edewecht: 24-26h je Hauptamt)  

o Öffnungszeiten (zu Schulzeiten, in den Ferien stark eingeschränkt) 
▪ Friedrichsfehn: Mo–Fr, 16–20 Uhr 
▪ Edewecht: Mo-Mi & Fr, 15–20 Uhr, Do: 15 – 21 Uhr  

• Punktuelle Samstagsöffnungen  
o Inhalte 

▪ Beziehungsarbeit, Beratung, Schutzraum bieten!! 
▪ Spielpädagogische Angebote, kreative Aktivitäten, Motto-Tage 
▪ Unterstützung in Konfliktsituationen, punktuelle Präventionsarbeit 
▪ Grundversorgung zur Prävention von Vernachlässigung 
▪ Begleitung durch hauptamtliche Kräfte und 

Jugendgruppenleiter*innen 
o Spezielle Angebote: Themenabende, Selbstbehauptungskurse, Erzähl-Mal-

Gruppe, Kochevents, Bewerbungstrainings, Waldangebote, 
Bewegungsangebot  

o Anmerkung: In den Ferien findet der Offene Treff aufgrund des Umfangs der 
Ferienpassaktionen nur punktuell und stark minimiert statt.  
 

- Kindergruppen  
o Primär durchgeführt von Jugendgruppenleiter*innen  
o Orte 

▪ Edewecht: Di – Do (je 2h)  
▪ Jeddeloh I: Mo 15:30 – 17:30  
▪ Portsloge: Mi 15:30 – 17:00  
▪ Osterscheps: Do 15:00 – 16:30  

o Arbeitsweise & Ziele:  
▪ Begleitung durch Hauptamt, ebenso bei der Planung der Angebote 
▪ Kontaktaufbau Eltern/ Geschwister (systemische Sicht auf Familie 

ermöglichen) 
▪ Räume für Kinder schaffen, welchen diese aktiv mitgestalten können 

mit dem Ziel, dass diese in der Jugend weiterhin in die Einrichtung 
kommen 

o Anmerkung: Aufgrund personeller Engpässe pausieren diese teilweise.  



- Angebote an Schulen  
o Kreativ-AG (Kooperation mit GOBS Friedrichsfehn, Mi 14–15:30 Uhr) 
o Entspannungs-AG (Kooperation GS Jeddeloh, Di 12–13:30 Uhr) 

 
 

3. Mobile & aufsuchende Jugendarbeit 
- Friedrichsfehn: Mi 17:30–19:30 Uhr. 
- Edewecht:  

o ca. 2 Std./Woche pro Hauptamt (zeitgleich mit Offenem Treff, daher Aufteilung 
des Teams) 

o zeitlich situativ je nach Bedarf und Wetter (Bspw. im Winter tendenziell 
weniger los als im Sommer)  

- Aufgaben:  
o Gemeinwesen- und sozialraumorientierte Arbeit 
o Deeskalative Arbeit (Konfliktvermeidung, Vandalismusprävention) 
o Vermittlung bei Generationskonflikten 
o Präsenz an zentralen Jugendtreffpunkten 
o Personalschlüssel geschlechtergemischt 

 
4.  Beratung & individuelle Unterstützung   

- Beratungssprechstunde:  
o Friedrichsfehn: Di 15–16 Uhr oder nach Vereinbarung 
o Edewecht: Fr 14 – 15 Uhr oder nach Vereinbarung  

- Weitere Beratungen: sozial-emotionale Beratung, Elterngespräche, interventive 
Elternarbeit 

o Persönlich in den Häusern/telefonisch oder Hausbesuche 
- Unterstützung bei Ausbildungsplatzsuche, Bewerbungen, Terminbegleitung. 
- Begleitung & Vermittlung in Krisensituationen und zu Institutionen 
- Anleitung für Jugendliche bei Ableistung von Sozialstunden. 

 
 

5.  Qualifizierung & Ehrenamtsarbeit   
- Fortbildungen: bedarfsorientierte Teilnahme der Hauptamtlichen an 

Fortbildungen  
- Anleitung, Planung und Betreuung von 

o  Praktikant*innen 
o Jugendleiter*innen 

- Dienstpläne: Erstellung und Koordination der Einsatzzeiten von 
Jugendgruppenleiter*innen und Ehrenamtlichen 

- Verwaltung: Führungszeugnisse, Hygienezeugnisse, Erstellung von 
Ehrenamtsbescheinigungen, etc.  

- Reflexionsgespräche 
- Austauschrunden mit Ehrenamtlichen  

 
6. Präventions- & Vernetzungsarbeit   

- Kooperationen mit  
o Schulen und Schulsozialarbeit  
o Vereinen  



o Anderen Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 
o Jugendamt: Allgemeiner Sozialer Dienst, Jugendgerichtshilfe  
o KVHS Ammerland  
o Landkreis-Treffen:  

▪ Austausch mit anderen Jugendpflegen  
▪ Arbeitskreise (Mädchen/Jungenarbeit) 

o Partnerstadt Krosno (im Aufbau)  
- Koordination des CTC-Projekts zusammen mit dem Familienbüro  

 
7. Ferienangebote  
- Ferienpassaktionen: 

o Oster-, Sommer-, Herbstferien 
▪ Erlebnispädagogische Angebote (Wald, Wanderungen, Ausflüge, 

Fahrradfahren, etc.)  
▪ Kreativ-Angebote (Schnitzen, Mosaike, Bildgestaltungen,  Leinwände, 

Graffiti)  
▪ Kulturelle Angebote (Kino, Kulinarische Angebote)  

o Kooperationsprojekte mit der KVHS Ammerland  
▪ Theaterprojekte, Skateboardbau, Container-Graffiti, etc.  
▪ Meist jeweils eine ganze Woche  

- Ferienfreizeiten (2025 pausiert): 
o Bildungsfahrten (3 Tage / 2 Übernachtungen in Oster- oder Herbstferien). 
o Sommerfreizeit (5 Tage / 4 Übernachtungen) 

- Anmerkung: Durch den Umfang der Ferienangebote findet der Offene Treff nur 
punktuell und stark minimiert statt.  

 
8. Bildungsangebote  
- Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung  
- JuLeiCa  

o Grundausbildung 
▪ Umfang: 50 Stunden (1x jährlich eine ganze Woche) zzgl. Erste-Hilfe-

Kurs  
▪ Inhalte: Grundlagen zur Leitung & Betreuung, Rechtswissen sowie 

Kenntnisse über Kinder- und Jugendschutz, Pädagogische & 
psychologische Grundlagen , Gruppenpädagogik, Partizipation, 
Geschlechterrollen 

o Methodentage 
▪ 2x jährlich  
▪ Fortbildungsveranstaltungen zu speziellen Themen 
▪ Nötig zur Verlängerung der JuLeiCa-Card  

- Babysitter-Lehrgang  
o Umfang: drei Tage zzgl. Erste-Hilfe-Kurs   
o Inhalte: Grundlagen Kinderbetreuung, Entwicklungsphasen, Pflege & Hygiene, 

Spielen & Beschäftigen, Unfallverhütung & Sicherheit, Umgang mit Eltern, 
Vertragsrecht  

 
 
 



9. Zeitanteile der jeweiligen Bereiche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. Perspektiven & Entwicklungsziele (welche mit mehr personellen Ressourcen 
umgesetzt werden könnten)  
 

 
 

 

 

- Ausbau der Mobilen Arbeit  
o auch an den Wochenenden 
o bei Feierlichkeiten im Gemeindegebiet  
o Unterstützung zur Entwicklung jugendgerechter Angebote  

- Etablierung verschiedener Sport- und Bewegungsangebote  
o Tanzgruppe, Jugger-Gruppen, Waldangebote  

- Kooperationsprojekte 
o Lebensweltübergreifende Präventionsprojekte gemeinsam mit der 

Schulsozialarbeit  
- Präventive Elternarbeit  

o Bspw. Themenabende  
o Ziel: systematische Präventionsarbeit & Etablierung einer Niedrigschwelligkeit 

- Jugendbeteiligung  
o Stärkere Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an Planungen und 

Entscheidungen in den Häusern/in der Jugendpflege  
o Politische Jugendbeteiligung: Reaktivierung und Neugestaltung  

- Präventionsarbeit:  
o Medien 
o Extremismus 
o Drogen 
o Rassismus 
o Sexismus 
o Demokratiearbeit  

- Stärkere Gemeinwesen-orientierte Arbeit  
o Begegnungsorte zwischen verschiedenen Generationen schaffen  
o Bspw. Präsenzen in den Nachbarschaften  

Administration & 
Organisation

15%

Offener 
Treff/Ferien- & 

Bildungsangebote
60%

Beratung & 
indviduelle 

Unterstützung
15%

Mobile Arbeit 
5% ¹

(Präventions-) und 
Netzwerkarbeit 

5%

¹In den Sommermonaten kann der Anteil bis zu 10% betragen 

 


